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Andy Bühler ist an der Generalversammlung in 
die Gilde der Ehrenmitglieder aufgenommen 
worden. Damit wird ihm für sein Engagement in 
den letzten 32 Jahren im Turnverein Romanshorn 
als Jugileiter, Oberturner und Kassier gedankt. 

Insgesamt 36 Mitglieder und vier Gäste 
konnte Präsident Daniel Wehrli zur Jahres­
versammlung des Turnvereins Romanshorn 
begrüssen. 

Auszeichnung für viel Einsatz
Seit mehr als einem halben Jahrhundert war 
Andy Bühler im Turnverein Romanshorn 
aktiv. In diversen OKs bei Abendunterhal­
tungen, Thurgauermeisterschaften, Papier­
sammlungen etc. hat er immer eine wichtige 
Funktion übernommen und diese weitsichtig 
und mit viel Leidenschaft ausgeübt. Durch sein 
Engagement als Oberturner und Kassier hat er 
die Entwicklung des Turnvereins Romanshorn 
in den letzten Jahren entscheidend mitgeprägt. 
Die sehr erfreuliche finanzielle Lage sowie der 
grosse Nachwuchs im Turnverein sind nicht 
zuletzt auf seinen Einsatz zurückzuführen. Als 
Dank für seine ausserordentliche Leistung wird 
er zum Ehrenmitglied ernannt. 

Neuer Vorstand
Gleich drei Rücktritte wesentlicher Positio­
nen im Vorstand hat der Turnverein zu ver­
zeichnen. Dani Wehrli tritt als Präsident zu­

rück und übergibt sein Amt an Reto Dörig. 
Dani Wehrli wird dem Vorstand weiterhin 
als Aktuar und Pressechef treu bleiben. Das 
Amt des Kassiers übernimmt Beni Hauser 
von Andy Bühler. Aus beruflichen Gründen 
gibt Dave Schwendener die Verantwortung 
des Hauptjugileiters an Mathias Tobler. Ra­
mon Fischer wird neu in den Vorstand als 
Materialverantwortlicher aufgenommen. Als 
Vize-Präsident wird Adrian Fischer von der 
Versammlung gewählt.  

Vier neue Mitglieder
Mit grossem Applaus wurden vier neue Tur­
ner in die Aktivriege aufgenommen: Stefan 
Wattinger, Christian Stumpf, Fabian Rech­
steiner und Dave Rutishauser. Sie können 
sich bereits auf einen Einsatz bei der Thurgau­
ermeisterschaft im Vereinsturnen Ende Mai 
und beim Kreisturnfest in Langrickenbach 
Ende Juni freuen. 

Turnverein, Adrian Fischer

Andy Bühler als neues Ehrenmitglied (links) und Dani Wehrli als abtretender Präsident (rechts) 

Romanshorner Freizeitführer Februar zum Herausnehmen und Aufbewahren

Ströbele AG
Alleestrasse 35 | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch

Ströbele der Erfolgsbeschleuniger

Artoz-Creativpapiere

Neue Papiere und Farben eingetroffen.  

Für Ihre besten Ideen zum Geburtstag.

…in Romanshorn bei Ströbele
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Schulwahlen 7.|8. Februar 2009

in die Sekundarschulbehörde:

Martin Nafzger bisher

+ 1958, zwei erwachsene Kinder 
+ eidg. dipl. Gärtnermeister 
+ Geschäftsführer und Lehrlingsausbildner 
+ Experte bei Lehr  abschluss prüfungen 
+ Präsident Baukommission 
 Sekundarschulbehörde 

„Ich stehe dafür 
ein, dass wir das 
Erreichte vertiefen 
können.“

Edwin G. Maurer
Malerbetrieb
Bachweg 8
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 40 21
edmaurer@bluewin.ch

Input-Anlass
«Mobilität Thurgau – 
Strassenverkehr 2020»
Montag, 2. Februar 2009, 20.00 bis ca. 22.00 Uhr,
Bodansaal Romanshorn

Wie sieht die Mobilität bzw. der Strassenverkehr im Jahr 2020 im 
Thurgau und im Oberthurgau aus?
Zu dieser Frage lädt das Departement für Bau und Umwelt zu einem 
Input-Anlass ein. 

Dr. Jakob Stark, Regierungsrat und Vorsteher des Departementes 
für Bau und Umwelt sowie Andy Heller, Kantonsingenieur und Chef 
des Tiefbauamtes, werden über den Planungsstand der Bodensee-
Thurtalstrasse (BTS) und die Oberlandstrasse (OLS) mit integrierten 
Konzepten informieren. Die Besucherinnen und Besucher haben 
Gelegenheit, Fragen zu stellen und Meinungen zu äussern.

Wir freuen uns über Ihr Interesse!

Gemeinderat Romanshorn

Ich berate Sie gerne!

Roland Hammerer

Privatkundenberater UBS Arbon

Tel. 071 447 79 03

roland.hammerer@ubs.com

Mit dem 
richtigen 

Partner 
zum Erfolg.

© UBS 2007. Alle Rechte vorbehalten.

Roland Hammer 48x66  22.2.2007  9:45 U

Ströbele AG
Alleestrasse 35 | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch

Ströbele der Erfolgsbeschleuniger

Verbindlich

5 verschiedene Bindearten.  
Für alles, was zusammengehört. 
Und Sie können sogar darauf warten.

…in Romanshorn bei Ströbele

DIANASTRASSE 2 . 8580 AMRISWIL . 071 410 01 30

GERNE BEGRÜSSEN WIR SIE AM:
DI–FR 10.00–12.00 /14.00–18.30 UHR
SA      10.00–DURCHGEHEND–16.00 UHR

Blue-Times Wasserbetten
Wir sind hellwach wenn,s um Ihren Schlaf geht!   swiss-bett.ch
90 Tage gratis Probeliegen bei Ihnen zu Hause!

Zu vermieten in Romanshorn
Wir vermieten an der Arbonerstrasse 58 per 1. April 2009 eine sehr schöne 
und kinderfreundliche 4-Zimmer-Wohnung, 2. OG, Einkaufsmöglichkeiten und 
Bushaltestelle in der Nähe, MZ Fr. 1150.– inkl. NK.

3-Zimmer-Wohnung per 1. April 2009, EG, MZ Fr. 1000.– inkl. NK. 
Parkplatz Fr. 45.–. Telefon 071 463 12 76

Zu vermieten per sofort 
oder nach Vereinbarung an 
der Amriswilerstrasse 88
in Romanshorn:

5-Zimmer-Wohnung Parterre
Schöne grosszügige Wohnung 
mit Wohnküche und allem üb­
lichen Komfort, Schwedenofen, 
grosser, gedeckter Balkon mit 
Direktzugang u.v.m.
Mietzins: Fr. 1‘500.– inkl. NK

Weitere Auskunft und  
Besichtigung: 079 277 30 53

Inserieren 
statt demonstrieren.
Mit einem Seeblick-Inserat erreichen  
Sie alle 5000 Haushaltungen  
von Romanshorn und Salmsach.
Weitere Infos
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn
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Kultur & Freizeit

Die 1.  Mannschaft des EHC Tatankas zog am Samstagabend auswärts gegen 
den Tabellenletzten Flying Porkies eine bittere Niederlage ein.
 
Von der ersten Minute an waren es die Gäste vom Bodensee, welche 
das Zepter in die Hand nahmen und Druck ausübten auf das Por­
kies-Tor. Die Bemühungen wurden auch schon früh belohnt. In der 
fünften Minute brachte Reutegger auf Pass von Schmid seine Jungs 
in Führung. Obwohl man sich zahlreiche Chancen erspielen konnte, 
ging das erste Drittel nur 0:1 für die Gäste aus. Kurz nach Beginn 
des zweiten Drittels stellte jedoch das Heimteam das Spiel völlig auf 
den Kopf. Erst 55 Sekunden waren gespielt als der Ausgleich fiel. Die 
Tatankas waren weiterhin bemüht, doch brachten sie die Scheibe ein­
fach nicht am stark spielenden Porkies-Torhüter vorbei.

Wie es so schön heisst, wer sie nicht macht, kriegt sie. 32 Minuten 
waren gespielt, da ging der Aussenseiter sogar in Führung. Unglaub­
lich die Effizienz der Porkies, machten sie doch aus ihren wenigen 
Chancen zwei Tore.

Die Tatankas stemmten sich aber noch einmal dagegen. Der Aus­
gleichstreffer von Rüttimann, auf Pass Diethelms, brachte nochmals 
Spannung in die Partie. 37 Sekunden vor Schluss fiel dann der ent­
scheidende Treffer. Die Porkies erwischten den sonst so glänzenden 
und stark aufspielenden Tatankas-Ersatztorhüter Uram.  

Tatankas, This Hausammann

Tatankas verlieren Das neue Leben des
Herrn Horten

Am Di/Mi, den 03./04.Februar 2009

um 20.15 Uhr im Kino Modern in Romanshorn;

Regie: Bent Hamer (Kitchen Stories); 

Norwegen 2008, Originalversion d/f Untertitel, ab 12 Jahren

Ein Zug rollt durchs winterliche Norwegen. In der Führerkabine sitzt 
Odd Horten, 67, auf seiner vorletzten Fahrt von Oslo nach Bergen. 
Morgen will er zum letzten Mal seinen Dienst antreten. Aber zum ers­
ten Mal in fast vierzig Jahren verschläft der sonst so besonnene Horten 
und verpasst tatsächlich seine letzte Fahrt.

Das Missgeschick ist erst der Anfang einer unglaublichen Odyssee, 
in die Horten mit roten Stöckelschuhen an den Füssen stolpert. Die 
Welt ist ein Spielplatz voller verrückter Ereignisse.

Seltsam sind die Wege, die das Schicksal geht und das Chaos eröffnet 
auf einmal ungeahnte Möglichkeiten. Alles kann passieren. Und viel­
leicht gehen die Träume, zu denen bisher immer der Mut fehlte, am 
Ende ja doch in Erfüllung?   

IG feines Kino, Andrea Röst

Inserieren statt rotieren.
SEEBLICK

Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn, 
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle  
5000 Haushaltungen von Romanshorn und Salmsach.
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Orthopädie Rick AG - Romanshornerstr. 3 - 8580 Amriswil
 Tel. 071 411 11 22 - Fax 071 411 11 26 - www .orthopaedie-rick.ch 

Unser Sonderverkauf für den Februar

20% Rabatt 
 auf das gesamte Bequemschuh-Sortiment

www.citroen.ch

Der Nützliche mit Familiensinn

BEI IHREM CITROËN-HÄNDLER

Promopreis ab Fr. 20’810.–

Empfohlener Verkaufspreis. Berlingo Multispace 1.6i-16V, 110 PS, 5 Türen, Nettopreis Fr. 25’050.–, Rabatt von Fr. 4’240.–,  
Promopreis Fr. 20’810.–; Verbrauch gesamt 8,2 l/100 km; CO2-Emission 195 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie E. 
CO2-Durchschnitt aller angebotenen Fahrzeugmodelle 204 g/km. Angebot gültig für Privatkunden; nur bei den an der 
Aktion beteiligten Händlern. Weder Nachlass noch Promotion auf Promopreise. Abbildung nicht verbindlich. Citroën 
behält sich das Recht vor, die technischen Daten und die Preise ohne Vorankündigung zu ändern.

BEIM IHREM CITROËN- HÄNDLER

Ab Fr. 35’690.–

GARAGE

ROMANSHORN

Bahnhofstrasse 39
8590 Romanshorn
Tel. 071 463 11 11
Fax 071 463 35 85
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Wellenbrecher Marktplatz

Freude herrscht!
Nie habe ich daran gedacht, den Ausspruch 
von Adolf Ogi einmal als Titel für einen Wel­
lenbrecher zu brauchen. Aber die Silvester­
nacht hat mich dazu bewogen. Herr Merz, 
unser Bundespräsident, hat in seiner Neu­
jahrsansprache dazu aufgerufen, zusammen­
zuhalten, gemeinsam seien wir stark und trotz 
kommender Rezession sollen wir weiter kon­
sumieren, was das Zeug hält. 
Hat er damit gemeint, wir sollten bis zum 
Abwinken Feuerwerk kaufen und die halbe 
Nacht Terror verbreiten? Was ist eigentlich 
die Motivation, diese unheimlich krachen­
den und Angst einjagenden Raketen abzu­
schiessen?  FREUDE? – FRUST? Wer kann 
Freude daran haben, die Tiere im Wald derart 
zu erschrecken, dass sie panikartig herumir­
ren. Wer kann Freude daran haben, Hunde 
dermassen zu ängstigen, dass sie sich zitternd 
verkriechen? Wer kann Freude daran haben, 
dass Vögel mitten in kalten Nächten ihre 
Schlafplätze verlassen müssen und nicht wis­
sen wohin? Wer kann Freude daran haben, 
ältere und kranke Menschen aus dem Schlaf 
zu reissen? Ich habe eine Familie mit kleinen 
Kindern beim Abschiessen von Raketen be­
obachtet. Der Einzige der Freude zeigte, war 
der Vater, die Kinder schrien vor Angst wie am 
Spiess. An was hatte dieser Vater nun Freude? 
Vielleicht an den weinenden Kindern? 
Was treibt uns um Himmels willen an, dass wir 
zur gleichen Zeit, wo die Hamas und die Israeli 
sich gegenseitig mit Raketen beschiessen, Freu­
de am Raketen abschiessen haben. Dubai hat 
in der Silvesternacht aus diesem Grund Feuer­
werke verboten! Nach den friedlichen und ge­
segneten Feiertagen, so heisst es doch so schön 
auf unseren gegenseitigen Wunschkarten und 
SMS, hören wir dann in der Tagesschau, dass 
an Silvester Höchstmengen von Feinstaub ge­
messen wurden! Werte, die wir nur zweimal 
im Jahr, gemäss dem Bund, erreichen dürfen. 
Das wird auch kein Problem sein, der nächste 
1. August kommt bestimmt. 
Ich verbinde die Hoffnung mit diesem Wel­
lenbrecher, dass wir, bevor wir die nächste 
Rakete zünden, darüber nachdenken, was wir 
damit anrichten. Vielleicht schon am nächs­
ten 1. August? Zum Schluss noch dies: Es gibt 
grossartiges Feuerwerk, das nicht knallt.  Die­
ses kostet vielleicht etwas mehr. Man könnte 
ja weniger kaufen. Darüber müssten sich auch 
Veranstalter von Seenachtsfesten Gedanken 
machen. Einfach auf Knaller verzichten!   

Franz Bolliger

Liebe Leserinnen und Leser, 
vielleicht haben auch Sie in den letzten Aus­
gaben den «Wellenbrecher» vermisst. Das hat 
einen besonderen Grund.

Die Schulen feiern bis zu den Sommerferien 
verschiedene Jubiläen. Dazu wurden auch 
verschiedenste Personen eingeladen, ihre 
Erinnerungen oder Gedanken zur Schule in 

einen Text zu fassen. Diese werden während 
der Schulzeit regelmässig im «Seeblick» ver­
öffentlicht. Aus Platzgründen müssen wir in 
dieser Zeit auf den «Wellenbrecher» verzich­
ten. Dafür haben die Wellenbrecherinnen 
und Wellenbrecher einmal eine bestimmt 
wohlverdiente Pause.  

Koordinationsstelle Seeblick, Regula Fischer

Wellenbrecher bis zu den Sommerferien

Die PIKES verlieren auswärts gegen den EHC 
Frauenfeld mit 8:4 Toren und erleiden damit 
die erste Niederlage in der laufenden Master­
round. 

Obschon der EHC Frauenfeld das Spiel resul­
tatemässig klar für sich entscheiden konnte, 
darf man den PIKES keineswegs vorwerfen, 
dass sie schlecht gespielt hätten. Im Gegenteil; 
die zahlreichen Fans sahen ein interessantes, 
temporeiches Spiel mit vielen Toren und noch 
viel mehr Torszenen. In den entscheidenden 
Situationen produzierten die Oberthurgauer 
diesmal einfach zu viele individuelle Fehler, 

Niederlage im Kantonal-Derby
welche von den Kantonshauptstädtern je­
weils eiskalt mit Gegentoren bestraft wur­
den. Überhaupt war der EHC Frauenfeld an 
diesem Abend in Sachen Effizienz kaum zu 
überbieten und hat dieses Spiel letztlich auch 
verdient gewonnen.

Die «Hechte» haben jedoch keinen Grund, 
sich ob dieser Niederlage gross zu ärgern. Wenn 
es gelingt, die unnötigen Eigenfehler wieder in 
den Griff zu bekommen, so müssen die PIKES 
nach wie vor keinen Gegner fürchten.  

PIKES, Hansruedi Vonmoos

Kultur & Freizeit

Bilderbuchkino im Februar
Das Bibliotheksteam lädt alle interessierten 
Kinder jeweils am Mittwochnachmittag im Feb­
ruar um 14.30 Uhr zum Bilderbuchkino in die 
Bibliothek an der Alleestrasse ein.

Das «Kino» dauert ungefähr eine Dreivier­
telstunde und richtet sich an Kinder ab dem 
Spielgruppenalter, die gerne Geschichten hö­
ren.

Am Mittwoch, 25. Februar erzählt Jeani-
ne Ariana von der Gruppe kidoo Bilder-
bücher, die Karin Frommenwiler und 
Momo Zellweger geschrieben haben. 

Das Bibliotheksteam freut sich auf viele neu­
gierige Kinder. Weitere Infos unter www.bib­
lio-romanshorn.ch.  

Gemeindebibliothek

Marktplatz
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G E M E I N D E
P R I M A R S C H U L

R O M A N S H O R N

Urnenabstimmung vom 8. Februar 2009
1. �Erneuerungswahlen von 6 Mitgliedern in 

die Primarschulbehörde für die Amtsdauer vom 
1. August 2009 bis 31. Juli 2013

2. �Erneuerungswahl des Primarschulpräsidenten für 
die Amtsdauer vom 1. August 2009 bis 31. Juli 2013

Die Abstimmungszeiten entnehmen Sie bitte den Stimmrechtsausweisen.

� Primarschulbehörde Romanshorn

 

Januarl    ch

  das bis Ende Februar dauert? 
 
 

 WIR TUN ETWAS DAGEGEN 
 UND SENKEN DIE PREISE! 

 GROSSZÜGIGE PREISABSCHLÄGE 

 AUF MÖBEL AB AUSSTELLUNG! 

 

  � Wohnen � Schlafen � Essen � Matratzen 

  � Kinder- und Jugendmöbel 

  � Kleinmöbel � Einzelstücke 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hauptstrasse 33 � 8580 Sommeri � 071 411 97 67 

Öffnungszeiten: Mo 13.30 - 18.30    .     Di - Fr 9 - 12 u. 13.30 - 18.30  

Sa 9-16 Uhr 

%

%

% 
%

Unsere Bilateralen

Weiterführen statt kündigen.

JAJA
Thurgauer Komitee «Erfolgreiche Bilaterale – Personenfreizügigkeit JA», Postfach 28, 8592 Uttwil www.bilaterale.ch

8. Februar

«Die ersten Schritte sind  
wertlos, wenn der Weg  
nicht zu Ende gegangen  
wird. Der bilaterale Weg  
hat sich bewährt.»

Thomas Maron
Geschäftsführer Maron AG, Romanshorn

Ersatzwahl Einb̧ rgerungskommission 
vom 8. Februar 2009 
–––––––––––––––––––––––––––––––––

Wir wählen zusammen mit 
 Mario Scherrer 

Markus Zellweger 
Kantonaler Fischereiaufseher 

- geradlinig 
 - verpflichtend  
 - richtungsweisend 

 Mit der Empfehlung und bestem Dank 
 für Ihre Stimmen / Hans Sidler 

Ihr Partner für gutes Hören        Susanne Roth
Kundenberatung

 

Gratis-Hörtest • Hörgeräte • Zubehör 
Hörberatung • Gehörschutz
Service • Tinnitusberatung

Beltone Hörberatung, Alleestr. 42, 8590 Romanshorn 
Telefon 071 461 26 46, Öffnungszeiten: 
Dienstag - Freitag, 9 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr
Weitere Infos unter www.beltone-hoerberatung.com

Ersatzwahl Einbürgerungskommission
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Wirtschaft

Die Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn 
schliesst das Geschäftsjahr 2008 mit erfreu­
lichen Zahlen ab. Das gesunde Wachstum und 
die konstant gute Ertragslage erhöht die Ei­
genkapitalbasis erneut. Die Bedeutung einer 
soliden Geschäftspraxis und das gegenseitige 
Vertrauen zwischen Bank und Kundschaft ist 
und bleibt einer der Erfolgsfaktoren der örtli­
chen Genossenschaftsbank mit überschauba­
rem Geschäftskreis.

Im Geschäftskreis der Raiffeisenbank Neu­
kirch-Romanshorn (Egnach, Romanshorn, 
Salmsach) wurde rege gebaut. Im 2008 haben 
die Ausleihungen – vorwiegend die Hypothe­
kardarlehen – um 23,58 Mio. Franken (plus 
5,4%) zugenommen auf total CHF 455,5 Mio. 
Die Kundengelder erfuhren eine Zunahme 
um CHF 15,8 Mio. (plus 4%). Die Bilanz­
summe blieb aufgrund der Rückführung von 
Verpflichtungen und Anlagen bei Raiffeisen 
Schweiz mit CHF 506 Mio. stabil.
 
Bruttogewinn 6,2 Mio. Franken
Die Haupteinnahmequelle aus dem Zinsen­
geschäft blieb mit CHF  8’094’000.– auf dem 

Vorjahresniveau. Der gesamte Betriebsertrag 
liegt mit 9,4 Millionen Franken 2,3 Prozent 
tiefer als im 2007. Zurückzuführen ist dies in 
erster Linie auf sinkende Erträge im Kommis­
sions- und Dienstleistungsgeschäft aufgrund 
der unsicheren Wertpapiersituation sowie 
kleinerem Ertrag aus dem Erfolg mit dem 
Handel mit Devisen und Noten. 

Bei einer leichten Erhöhung des Geschäfts­
aufwandes um 3,9 % auf Fr. 3,2 Mio. Franken 
liegt der Bruttogewinn somit um 336’859 
Franken unter dem Spitzenresultat des 
Vorjahres bei 6,2 Mio. Franken. Das Ge­
schäftjahr 2008 belastet die Raiffeisenbank 

Erneut zugelegt 

Alfred Müller, Vorsitzender der Geschäftsleitung 
und Präsident des Verwaltungsrates der Stutz-
Bauunternehmungen, St.Gallen, Frauenfeld und 
Hatswil, steht hinter dem bilateralen Weg der 
Schweiz. Im Interview erläutert er den Nutzen für 
den Kanton und die Bauwirtschaft.

Im Thurgau setzen sich die Wirtschaftsverbände 
für ein JA am 8. Februar 2009 ein. Warum sind die 
bilateralen Verträge für die Thurgauer Wirtschaft 
so wichtig? 
Der Kanton Thurgau ist ein Grenzraum mit einer 
Wirtschaft, die vielseitig vernetzt und über die 
Grenzen hinaus tätig ist. Aus diesem Grunde sind 
die bilateralen Verträge für uns von sehr grosser 
Bedeutung, und zwar sowohl für die exportie­

TG Wirtschaft ist sehr vielseitig vernetzt no die Weiterführung des Freizügigkeitsabkom­
mens sowie die Ausdehnung auf Bulgarien und 
Rumänien. Das kann nichts anderes heissen, als 
dass der Nutzen sowohl im Bauhaupt- als auch 
im Baunebengewerbe positiv beurteilt wird.

Verlieren die Abkommen angesichts des konjunk­
turellen Abschwungs an Bedeutung?
Das Gegenteil ist der Fall. Wenn die bisherigen 
Verträge durch eine Ablehnung in Frage gestellt 
sind und neu verhandelt werden müssen, bedeutet 
dies eine klare und lang wirkende Belastung für die 
Schweizer Exportwirtschaft und die anderen Wirt­
schaftszweige. 

Sie befinden sich mit vielen Unternehmern im 
Kontakt. Gibt es in der Unternehmerschaft auch 
Opposition gegen die Verträge?
Ich kenne keinen Unternehmer, der die Vorlage 
ablehnt.

Was passiert bei einem Nein am 8. Februar 09?
Ein Nein würde zu einer grossen Verunsicherung 
und zu einer Verschärfung der wirtschaftlichen 
Probleme führen. Es wäre ganz klar ein Nachteil. 
Herr Müller, besten Dank für dieses Gespräch.  

Das Gespräch führte 
Brigitte Kaufmann-Arn, Uttwil

Neukirch-Romanshorn mit 935’000 Fran­
ken Steuern. Dank der vorsichtigen Kredit­
sprechung mussten keine Rückstellungen für 
Kreditausfallrisiken gebucht werden. Nach 
Bildung von stillen Reserven/Abschreibungen 
von 3,345 Mio. Franken wird ein Rein­
gewinn von 1’877’375.97 Franken (Vorjahr 
1’918’198.10) ausgewiesen. 

Mitglieder und Kunden haben Vertrauen
Die nicht zweckgebundenen Reserven haben 
per Ende 08 die 50-Mio.-Marke überschritten. 
Die Bank geniesst das Vertrauen von mehr 
als 10’000 Kunden. Im 2008 sind 404 neue 
Mitglieder der Bank beigetreten. Die Zahl der 
Mitglieder beträgt neu 6’355.

Generalversammlung am 17. April 2009 im EZO
Die Generalversammlung der Raiffeisenbank 
Neukirch-Romanshorn findet am Freitag,  
17. April 2009 im Eissportzentrum Ober­
thurgau (EZO) in Romanshorn statt. Die 
Mitglieder erhalten weitere detaillierte An­
gaben zum Jahresbericht zusammen mit der 
Einladung. Der Generalversammlung wird 
die Verzinsung des Anteilscheinkapitals zu 
6% beantragt.  

Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn

renden Betriebe als auch für die im Binnenmarkt 
tätigen Unternehmen.

Wie profitiert Ihr eigenes Unternehmen?
Damit unsere Bauunternehmungen genügend 
Arbeit für die rund 600 Mitarbeitenden haben, 
braucht es eine prosperierende Exportwirtschaft 
und erfolgreiche Dienstleistungsunternehmen. 
Je besser sich diese Unternehmen in ihren Märk­
ten behaupten können, desto mehr wird bei uns 
in Wohn-, Gewerbe- und Industriebauten sowie 
in die Infrastruktur investiert. 

Wo liegt der Nutzen für die Mitarbeitenden? 
Der bilaterale Weg hat sich für die Schweiz be­
währt, er hat zusätzliche Arbeitsplätze gebracht. 
Von diesem Weg dürfen wir auch in Zukunft 
nicht abweichen. Die bilateralen Verträge tragen 
massgeblich zu gut funktionierenden Märkten 
und damit zu einem guten Wirtschaftsumfeld 
bei. Von diesem Umfeld profitieren wir alle und 
insbesondere auch unsere Mitarbeitenden. 

Wie wird der Nutzen der Abkommen in Ihrer
Branche beurteilt?
Die Schweizer Bauwirtschaft befürwortet uniso­
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Die aktuelle Weltmeisterin im Bodybuil­
ding, Violet Schwarz, hat ein Seminar der 
Akademie für Narbentherapie besucht. «Nar­
ben sind ein interessantes Thema, um das 
man sich viel zu wenig kümmert», so Violet 
Schwarz über die Motivation zur Teilnahme. 
Im Alter von 25 Jahren hat sie begonnen, an 
Wettkämpfen teilzunehmen. «Bisher hatte 
ich bei der WM immer den zweiten Rang be­
legt, jetzt musste der Titel her», sagt Schwarz, 
die in Deutschland eine Physiotherapiepraxis 
betreibt. An der jüngsten WM, die im tsche­
chischen Pilsen stattfand, konnte sie den 

Weltmeistertitel erringen. «Der Weg dorthin 
war weit. Aber wenn man es geschafft hat, ist 
es ein unvergleichliches Gefühl», sagt die sie­
benfache Weltmeisterin im Bankdrücken, die 
betont, dass sie ihre Erfolge ohne Sponsoren 
oder sonstige Unterstützung erzielt hat. Pro 
Tag trainiert sie bis zu drei Stunden zu Hause 
oder im Verein. Der Weg nach Romanshorn 
hat sich für Violet Schwarz nach eigenen An­
gaben gelohnt: «Das war die beste Fortbil­
dung, die ich bisher besucht habe.»   

Akademie für Narbentherapie

Auch Sie dürfen
Ihren Teil beitragen!
Das Elektrizitätswerk Romanshorn hat in 
diesen Tagen mit den Strom-Rechnungen 
interessante und zukunftsweisende Angebote 
verschickt. Mit «aquapower», «Windpower» 
und «solarpower» werden drei neue Strom­
produkte ins Sortiment aufgenommen. Je­
der und jede von uns  erhält damit ganz neue 
Möglichkeiten, erneuerbare Energien tatkräf­
tig zu unterstützen. Wer also 2, 7 oder 75 Rap­
pen pro Kilowattstunde mehr bezahlt, wählt 
künftig den Strom selbst aus und betreibt als 
Einzelner eine wegweisende Energiepolitik: 
So kann jeder Haushalt mit 120 Franken pro 
Jahr auf Atom- und Kohlestrom verzichten. 
Denn: Mit Wasser-, Wind- und Solarkraft 
werden wichtige und nachhaltige Schritte 
für ein gutes und verträgliches Klima ge­
tätigt. Damit wird es auch für uns Romans­
horner und Romanshornerinnen möglich, 
unser Geld für die Energie mit einem grossen 
Nutzen für die Umwelt einzusetzen.
Die Natur zählt auf Sie !  

Ökogruppe St.Johannes, Markus Bösch

Behörden & ParteienGesundheit & Soziales

Bodybuilding-Weltmeisterin

Violet Schwarz lässt sich von David Boeger die Narbentherapie vermitteln.

Schulwahlen 7.|8. Februar 2009

Wir sorgen für Bewegung in der Schule!

in die Primarschulbehörde:

Max Amherd-Huber bisher
1959, verheiratet, vier Kinder • Zollfachmann, Zollexperte • in der 
Primarschulbehörde seit 2005 • Präsident der Rechnungsprüfungs-
kommission Romanshorn 

Aliye Gül-Agir bisher
1968, verheiratet, zwei Kinder • Kauffrau, Familienfrau • Leiterin 
Steueramt Uttwil • in der Primarschulbehörde seit 2001 

in die Sekundarschulbehörde:

Martin Nafzger bisher
1958, zwei erwachsene Kinder • eidg. dipl. Gärt-
nermeister • Geschäftsführer und Lehrlingsaus-
bildner • Experte bei Lehrabschlussprüfungen • 
Präsident Baukommission Sekundarschulbehörde 

Feuer für 
Ihren Verkauf.

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation 
8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Nur mit einem 
Seeblick-Inserat  
erreichen Sie  
alle 5000 Haus
haltungen von  
Romanshorn  
und Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn
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Behörden & Parteien

Ja zum katholischen 
Budget 2009

1,9 Millionen Franken beträgt der Umsatz in der 
Katholischen Kirchgemeinde Romanshorn-Salm­
sach-Uttwil. Die Kirchbürger sagten einstimmig ja 
zum fast ausgeglichenen Budget 2009.

Ohne Diskussion sagten die Kirchbürger Ja 
zum Voranschlag 2009. Bei Erträgen und 
Ausgaben von je 1,9 Mio. Franken wird mit 
einem kleinen Aufwandüberschuss von 
15’450 Franken  gerechnet. Der Steuerfuss 
beträgt weiterhin 23 Prozent.

Sanierung voraussichtlich 2011
In absehbarer Zeit wird das Pfarreiheim umfas­
send saniert werden müssen. Im nächsten Jahr 
ist es fünfzig Jahre alt. 2011 erscheint als idealer 
Zeitpunkt, diese Aufgabe in  Angriff zu nehmen, 
zumal dann Toni Bühlmann pensioniert sein 
und nach Kesswil ziehen wird. Für einen Vor­
projektierungskredit sind 20’000 Franken be­
antragt. Als paritätisch beteiligte Kirchgemeinde 
an der Alten Kirche werden zudem Rückstellun­
gen für den Ersatz der Orgel getätigt.

Danke 
Für ihr freiwilliges Engagement verdankt 
werden Deborah Flück als Blauring-Schar­
leitung (Nachfolgerin ist Michaela Klaus), 
Eveline Fuchs als Jugendgruppenleiterin und 
Annemarie Brivio als Mittagstisch-Leiterin 
(Nachfolgerin ist Marie-Louise Hoch). Für 
ihre 10-jährige Tätigkeit in der Kirchenvor­
steherschaft erhielten Isabella Zeller und Lo­
renz Joos viel Applaus. 

Markus Bösch

45 Kirchbürger sprachen sich einstimmig für 
das Budget der evangelischen Kirchgemeinde 
aus: zu reden gab die neue Äufnung des Grab­
pflegefonds mit 487’560 Franken.

Erwartungsgemäss standen die Finanzen der 
evangelischen Kirchgemeinde Romanshorn-
Salmsach im Zentrum der Budgetversamm­
lung. Bei einem Umsatz von knapp zwei Mil­
lionen Franken rechnet die Vorsteherschaft 
mit einem mutmasslichen Defizit von 63’654 
Franken. Trotz Sparbemühungen auf allen 
Ebenen sei ein Aufwand-Überschuss unver­
meidbar, machten Pflegerin Peggy Eggenber­
ger und Präsident Ruedi Rinderknecht klar. 
Auch bei den Zuteilungen an gemeinnützige 
Institutionen werde gespart, die Summe hal­
biere sich von 25’800 auf 11’700 Franken. 
Die baulichen Unterhaltsarbeiten seien nötig 
und der rückläufige Steuereingang ebenso un­
ausweichlich.  «Dass weniger Steuern fliessen 
werden, habe mit der wirtschaftlichen Situa-
tion und auch mit vermehrten Kirchenaustrit­
ten zu tun. 42 seien es im vergangenen halben 
Jahr gewesen: Gründe dafür werden meistens 
nicht angegeben – wir können eine funktio­
nierende Kirche mit motivierten Mitarbei­
tern anbieten», sagte Rinderknecht. «Und», 
so Pfarrer Thomas Bornhauser, «eine Kirche 
sein, damit die Leute merken, dass es für sie 
Sinn macht, dabeizusein.» Die anwesenden 
Kirchbürger sagten in der Folge einstimmig 
ja zum Budget 2009 mit einem gleichbleiben­
den Steuerfuss von 23 Prozent.

Buchhalterisches Problem
1995 war der Grabpflegefonds aufgelöst und 
das Geld in die laufende Rechnung überführt

worden. Warum dies auf der Passivseite 
nicht aufgeführt wurde, ist heute nicht mehr 
nachvollziehbar. Im August 2008 sei die Vor­
steherschaft vom Kirchenrat aufgefordert 
worden, diesen Fonds auf den 1. Januar 08 
wieder zu äufnen. «Mit der Aktivierung von 
487’560 Franken in der Buchhaltung  wird 
die Rechnung 2008 nun grässlich aussehen», 
informierte Ruedi Rinderknecht. Noch nicht 
entschieden ist, ob diese halbe Million als 
Hypothek beschafft wird oder verbunden 
wird mit dem  Verkauf des Pfarrhauses an der 
Spielgasse 4. Die zweite Variante bleibt im 
Moment noch völlig offen, wie Daniel Müller 
erklärte: «Ein Riss im Erdgeschoss wird zu­
nehmend grösser, die Liegenschaft  ist aus 
dem Verkauf genommen, Abklärungen sind 
im Gang. Was sicher ist: Der Verkaufspreis 
wird mit Sicherheit kleiner sein.»

Vielfalt
Nach dem Impulstag im Herbst werden 
in diesem Jahr erste Vorschläge umgesetzt 
werden: «Die Vielfalt im gottesdienstlichen 
Leben wird zunehmen, im generationenüber­
greifenden und spirituellen Sinn. Geplant 
ist auch, den Mantel des Kirchenboten, die 
gemeindespezifischen Informationen, in der 
Gemeinde selber zu drucken. Das erlaubt 
mehr Aktualität und auch Vielfalt», erläu­
terte Bornhauser. Und die Orgel in der Alten 
Kirche ist in einem technisch schlechten Zu­
stand: In Abklärung ist die Anschaffung einer 
neuen mechanischen, einer elektronischen 
und – auf Anregung eines Kirchbürgers – 
auch eines Occasionsinstrumentes.  

Markus Bösch

Wir sind vom Rücktritt von Peter Eberle aus 
dem Grünen Forum Romanshorn überrascht.  
Mit Bedauern nehmen wir diesen Entscheid, 
den er alleine gefällt hat, zur Kenntnis. Die 
Hintergründe, welche zu diesem Schritt ge­
führt haben, möchten wir nicht in der Öffent­
lichkeit austragen. Gleichwohl ist uns wichtig: 
Eine parteiinterne Auseinandersetzung über 
Form und Inhalt der Ausübung eines Gemein­
deratsamtes muss möglich sein. Für die seriöse 
Arbeit, die Peter Eberle als Mitglied des Grü­
nen Forums während 18 Jahren im Gemeinde­
rat geleistet hat, danken wir ihm.  

Grünes Forum

Rücktritt von
Peter Eberle

Ja zum evangelischen Budget

Am 8. Februar wird nicht nur über die Perso­
nenfreizügigkeit Schweiz–EU abgestimmt, 
sondern auch über die neuen Mitglieder der 
Einbürgerungskommission.

Mit Heinz Rutishauser hat sich ein hervor­
ragender Kandidat für dieses Amt zur Verfü­
gung gestellt. Er hat den nötigen Weitblick, 
die Erfahrung, die Energie und vor allem die 
Motivation, um die Interessen unserer Bürger 
zu vertreten. Als gebürtiger Romanshorner 
ist Heinz Rutishauser sehr interessiert an den 
Gründen und den Motivationen der Auslän­
der, sich hier in Romanshorn einbürgern zu 

lassen. Durch seine täglichen berufsbeding­
ten internationalen Kontakte und die persön­
lichen jahrelangen Erfahrungen im Zusam­
menleben mit anderen Kulturen, bringt er die 
nötigen Eigenschaften für dieses Amt mit. Er 
ist ein Kandidat mit dem nötigen Potenzial 
und wird sich aktiv dafür einsetzen, dass nur 
Personen eingebürgert werden, welche sich 
bei uns integriert haben und unsere Gesetze 
achten.
Wählen Sie am 2. Wahlgang deshalb Heinz 
Rutishauser .  

Komitee pro Heinz Rutishauser
 

Mit dem nötigen Potenzial
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Treffpunkt

Am 8. Februar stellt sich Gustav Saxer als Sekundar
schulpräsident zur Wiederwahl. Ich empfehle Ihnen, 
Gustav Saxer mit einem ehrenvollen Resultat im Amt 
zu bestätigen.Seit nunmehr vier Jahren beweist Gus- 
tav Saxer, dass er die Sekundarschule umsichtig und 
mit klaren Vorgaben führen kann. Er setzt zusam-
men mit Behörde und Schulleitung messbare Ziele 
und stellt sicher, dass diese erreicht werden. Sein 
Anliegen, die Behörde auf strategische Arbeit auszu-
richten, fordert Gustav Saxer beharrlich und erfolg-
reich ein. Dies ist genau, was mit der Einführung der 
Schulleitungen versprochen wurde und die Sek Ro-
manshorn im Kanton an vorderster Front umsetzt. Die 
Behörde wird in gewissem Sinne zum Verwaltungsrat 
und die Schulleitung zur operativen Führung, welche 
in zunehmendem Masse mit Kompetenzen ausge-
rüstet wird. Diese moderne Auffassung von Schul-
führung zeigt sich auch in den strategischen Zielen, 
welche Gustav Saxer für die nächste Amtsperiode 

definiert hat. Das Schwergewicht wird nun nach 
Abschluss der organisatorischen Umstrukturierung 
auf das pädagogische Konzept gelegt. Dabei werden 
auch Schulleitung und Lehrerschaft massgeblich 
mitwirken. Sonst stehen für die Schulbehörde Punkte 
wie die Attraktivität als Arbeitgeber, Einbettung in die 
Gemeinde und der weitere Ausbau solider Finanzen- 
politik in Zentrum. Es ist gut zu wissen, dass dank 
einer gestärkten operativen Ebene die Behörde Zeit 
hat, langfristige Aspekte vertieft zu bearbeiten und 
anzugehen. Ich kenne Gustav Saxer als integere und 
zuverlässige Person. Er nimmt seine Aufgabe ernst, 
äussert sich überlegt und pointiert. Sein Tempo und 
die transparente Art zu führen, ist unserer Zeit an-
gemessen. Ich lade Sie ein, Gustav Saxer mit Ihrer 
Stimme für die zu Ende gehende Legislatur zu würdi-
gen und für die kommende zu unterstützen.  

David H. Bon, Präsident FDP Romanshorn

Seit nunmehr vier Jahren habe ich das Privileg, mit 
Thomas Walliser Keel als Mitleiter der IntegRo (Inte-
grationsgruppe Romanshorn) zusammenarbeiten zu 
dürfen. In dieser Arbeit zeigt er seine Fähigkeiten be-
züglich Kompetenz, Verlässlichkeit, Organisations-
geschick, Einsatzbereitschaft und Kreativität. Mit 
seiner Vertrauen schaffenden und offenen Art findet 
er Zugang zu den unterschiedlichsten Menschen 
und Gruppierungen. In der Arbeit als Verantwortli-
cher der Integro hat er sich ein fundiertes Wissen und 
einen versierten Umgang im Dialog mit Menschen 
aus anderen Kulturkreisen angeeignet. Er kennt de-
ren Problemfelder und weiss sehr wohl, worauf es zu 
achten gilt, damit der Integrationsprozess gelingen 
kann. Als Journalist und als Vater von zwei kleinen 
Kindern interessiert und engagiert er sich auch sonst 
für ein gutes Zusammenleben mit den Mitmenschen 
und wird sich einsetzen dafür, dass Menschen, die 
sich hier einbürgern wollen, unsere Gesetzgebung 
kennen und sich um deren Erfüllung bemühen. Dass 
dabei das Erlernen der Sprache eine der Hauptprio-
ritäten darstellt, ist ihm ein zentrales Anliegen. Mit 
seiner reichen Erfahrung im Umgang mit Mitmen-
schen aus dem In- und Ausland und gleichzeitiger 
Verwurzelung als Bürger unseres Landes ist Thomas 
Walliser Keel wie kein Zweiter für die Arbeit in der 
Einbürgerungskommission geeignet.  

Marcel Steiner, Pfr. Romanshorn

Ich freue mich immer, das kleine, emsige Team von 
Martin Nafzger im Dorf  anzutreffen. Als Gärtnermeis-
ter, Lehrlingsausbildner und Prüfungsexperte arbei-
tet Martin Nafzger seit Jahren eng mit Jugendlichen 
zusammen. Martin Nafzger ist kein Mann der grossen 
Worte. Doch er kennt die Lebenswelt und die Prob-
leme der Jugendlichen ebenso gut wie die Sorgen 
und Nöte eines Kleinunternehmers. Deshalb weiss 
Martin Nafzger auch genau, was die Arbeitswelt von 
den Abgängern der Sekundarschule erwartet. Diese 
Erfahrung ist für die Sekundarschulbehörde Gold 
wert. Sibylle Hug lernte ich kennen und schätzen als 

Ein Volltreffer für die EBK
 
In unserer Einbürgerungskommission braucht es 
Leute, die mit beiden Beinen im Leben stehen. 
Mario Scherrer ist bodenständig, er weiss, was 
es heisst, einen eigenen Gewerbebetrieb zu füh-
ren. Mario Scherrer hat mit seiner Autowerkstatt 
und Tankstelle täglich mit verschiedensten Kun-
den und Durchreisenden Kontakt. Das beste 
Resultat im ersten Wahlgang bestätigt das grosse 
Vertrauen,  welches Mario in der Bevölkerung 
geniesst. Aus diesen Gründen wähle ich Mario 
Scherrer, weil er ein echter Gewinn für Romans-
horn ist.   
	 Werner Brack

Heinz Rutishauser in die EBK
Mit Heinz Rutishauser kandidiert ein echter Ro-
manshorner für die Einbürgerungskommission. 
Er kennt Romanshorn seit seiner Jugend, ist hier 
aufgewachsen und mit seiner Familie in der Ge-
meinde fest verwurzelt. Er ist aber nicht nur ein 
Familienvater, sondern auch ein Mensch, welcher 
sich in Romanshorn auf verschiedenen Ebenen 
engagiert. Durch seinen Beruf hat er viele inter-
nationale Kontakte und bringt dadurch eine brei-
te Sichtweise mit. Dies ist eine wichtige Voraus-
setzung, um in der Einbürgerungskommission die 
richtigen Entscheidungen zu treffen. Geben Sie 
deshalb Heinz Rutishauser Ihre Stimme.  

Ernst Zürcher

Menschenrechtsorganisationen rufen dazu auf, mit 
Protestkarten an die Regierung der USA gegen das 
berüchtigte Gefangenenlager Guantanamo auf Kuba 
Stellung zu beziehen. Dies haben bisher nur ganz 
vereinzelte Romanshorner getan. Damit ist klar: Die 
Romanshorner befürworten dieses Gefangenenla-
ger und die Art und Weise, wie die Gefangenen dort 
behandelt werden. Finden Sie diese Schlussfolge-
rung ein bisschen an den Haaren herbeigezogen? 
Ich auch. Und ähnlich erging es mir, als ich kürz-
lich dem Tagblatt Folgendes entnahm: 3,3 Prozent 
der Romanshorner Stromkunden haben mit einer 
Reklamationskarte beim örtlichen Elektrizitätswerk  

manifestiert, dass sie keinen Strom aus einem Kohle-
kraftwerk zu beziehen wünschen – und Herr Rüegge, 
VR-Präsident des EW Romanshorn folgert daraus, 
«dass fast 97 Prozent der EW-Kunden mit dessen 
Politik der Strombeschaffung einverstanden seien». 
Ob die drohende Stromlücke wirklich nur mit Koh-
lestrom geschlossen werden kann, weiss ich nicht. 
Und ob sie überhaupt droht, noch weniger. Was ich 
aber weiss: Ich finde weder Folter-Lager noch Kohle-
kraftwerke sehr zeitgemäss – und dies unabhängig 
davon, ob ich im einen oder anderen Fall schon ein-
mal eine Protestkarte geschrieben habe. 

Simon Alig

Die traditionelle Herbstsammlung war auch im 
vergangenen Jahr in Romanshorn  wieder ein vol-
ler Erfolg. Dank Ihren grosszügigen Spenden sind 
bei unserer Stiftung Fr. 10‘391.00  eingegangen.  
Im Namen der Sammlerinnen und Helferinnen 
danken wir den Einwohnerinnen und Einwohnern  
von Romanshorn ganz herzlich für die Unterstüt-
zung und die Solidarität sowie für die wohlwol-
lenden Begegnungen und Gespräche während 
der Sammlung. Pro Senectute Thurgau engagiert 

sich auf vielfältige Weise für ältere Menschen und 
setzt sich für ein möglichst selbstbestimmtes Le-
ben im Alter ein. Die Spenden der Herbstsamm-
lung kommen vollumfänglich den Pro Senectute 
Sozialberatungsstellen in unserem Kanton zu-
gute. Mit dem gesammelten Geld wird ein un-
entgeltliches, angemessenes und individuelles 
Hilfsangebot für ältere Menschen ermöglicht.  

Pro Senectute Thurgau

Romanshorner befürworten Guantanamo

Dank für Herbstsammlung 2008

Gustav Saxer bestätigen!

T. Walliser Keel in die EBK

engagierte, offene Persönlichkeit. Sie setzt sich ziel-
gerichtet und konsequent für ihre Anliegen ein. Von 
ihrem Organisationstalent und ihrer Einsatzfreude 
haben bereits verschiedenste Institutionen und Verei-
ne profitieren können. Als Mitglied der Primarschul-
behörde engagierte sie sich schwerpunktmässig im 
Bereich Schulentwicklung. Fragen der Schulentwick-
lung werden auch für die Sekundarschulbehörde in 
den nächsten Jahren ausserordentlich wichtig sein. 
Sibylle Hug wird sich kompetent und hartnäckig für 
eine zeitgemässe Schule einsetzen.  

Christian Brühwiler

Martin Nafzger und Sibylle Hug
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Marktplatz

Treffpunkt

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Sonntag, 1. Februar: 10.15 Uhr, Gottesdienst in 
Romanshorn mit Pfrn. Trix Gretler; Thema: ein neuer 
Präsident – eine alte Hoffnung; Orgel: Peter Kra-
bichler; Kollekte: Gemeinden gemeinsam; Fahr-
dienst:  Telefon 071 461 32 59, Anmeldung bis 
Samstag 19 Uhr.

Veranstaltungen in der Woche
Montag, 2. Februar: 20.00 Uhr, Hauskreistreffen.
Mittwoch, 4. Februar: 12.00 Uhr, Mittagsplausch, 
Anmeldung 071 463 64 53. 15.00 Uhr, Heimgot-
tesdienst, Pflegeheim Romanshorn. 17.15 Uhr, 
Meditation.
Donnerstag, 5. Februar: 9.00 Uhr, Frauezmorge. 
10.00 Uhr, Heimgottesdienst, Bodana Salmsach. 
18.30 Uhr, Jugendchor. 20.00 Uhr, Frauegspröch.

Romanshorner 
Agenda

30. Januar bis 6. Februar 2009

–	 Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
	 Dienstag	 15.00–18.00 Uhr
	 Mittwoch	 14.00–18.00 Uhr 
	 Freitag	 09.00–11.00, 15.00–19.00 Uhr
	 Samstag	 10.00–12.00 Uhr

Freitag, 30. Januar
–	 19.05–21.55 Uhr, Fondueschiff, MS St.Gallen,
	 SBS Schifffahrt AG

Samstag, 31. Januar
–	 17.30–21.00 Uhr, Handballclub Romanshorn,
	 Kantihalle, HCR
–	 19.05–21.55 Uhr,  Fondueschiff, MS St.Gallen,
	 SBS Schifffahrt AG

Sonntag, 1. Februar
–	 14.00–17.00 Uhr,  Sonderausstellung,
	 Kulturraum im Alten Zollhaus,
	 Museumsgesellschaft Romanshorn

Dienstag, 3. Februar
–	 12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Stube,
	 Kath. Pfarrei St. Johannes
–	 20.15 Uhr, «O’Horten» – das neue Leben des Herrn Horten, 

Kino Modern, IG für feines Kino

Mittwoch, 4. Februar
–	 15.00–17.00 Uhr,  Knöpflihuus ... Treffpunkt für Eltern, 

Spielgruppenlokal, Alleestr. 50, Spielgruppe Romanshorn
–	 20.15 Uhr, «O’Horten» – das neue Leben des Herrn Horten, 

Kino Modern, IG für feines Kino

Donnerstag, 5. Februar
–	 19.00–21.30 Uhr,  Präsentation Matura- & FMS-Arbeiten, 

Kanti Romanshorn, Kantonsschule Romanshorn

Freitag, 6. Februar
–	 19.05–21.55 Uhr,  Fondueschiff, MS St.Gallen,
	 SBS Schifffahrt AG

Einträge für die Agenda direkt über die Home­
page der Gemeinde Romanshorn eingeben oder 
schriftlich mit Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und 
Veranstalter an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Ro­
manshorn, melden. Es werden nur Veranstaltungen 
aufgenommen, welche in Romanshorn stattfinden 
oder durch Romanshorner Vereine, Organisationen 
etc. organisiert werden.

günstige
Baukredite und Hypotheken

Seit vielen Jahren kenne ich Heinz Rutishauser 
persönlich. Er ist ein Mensch, der gut zuhören 
kann und das Machbare nicht aus den Augen 
verliert. Ein Familienvater, der an morgen denkt, 
der nächsten Generation eine sichere und intakte 
Umwelt hinterlassen will.
Zum Thema Einbürgerung hat er klare Prinzipien. 
In einer Kommission spielt die Parteizugehörig-
keit keine Rolle. Wichtig ist, dass in der Einbürge-

rungskommission eine Vielfalt vertreten ist, wel-
che die Romanshorner Bevölkerung repräsentiert. 
Wir haben jetzt die Möglichkeit, mit Heinz Rutis-
hauser eine engagierte Persönlichkeit zu wählen, 
welche die Einbürgerungskommission wesentlich 
ergänzen wird. Ich wähle mit Überzeugung die am 
besten geeignete Person.  

Julia Cianci

Für die Schulbehördenwahl vom 8. Februar werde 
ich den Namen von Aliye Gül auf meinen Wahlzettel 
schreiben. Sie überzeugt mich als Politikerin, enga-
gierte eingebürgerte Frau und als Mensch mit Hu-
mor. Sie mögen sich fragen wie ein bürgerlicher Par-
teipräsident auf die Idee kommt, einen Leserbrief 
für eine SP-Frau zu schreiben. Ich tue das in erster 
Linie als Privatperson. Dass Frau Gül besonders die 
Anliegen von zugewanderten Menschen verstehen 
und vertreten kann, spielt dabei natürlich eine Rol-
le. Gerade in der Schule ist Integration von ausseror-
dentlicher Bedeutung – für den Betrieb und für uns 
als Gesellschaft. Integration beginnt mit gegensei-
tigem Verständnis, das Frau Gül im Speziellen auf-

bringen kann. Trotzdem hat sie eine äusserst klare 
und konsequente Haltung. Hier steht sie einer bür-
gerlichen Person nicht nach. Genau diese Balance 
muss auch im Umgang mit ausländischen Kindern 
und deren Eltern gefunden werden. Im politischen 
Geschäft schätze ich starke, differenzierte Persön-
lichkeiten – insbesondere wenn man mit diesen 
trotz unterschiedlichen Auffassungen das Gespräch 
und einen Konsens finden kann. Unser politisches 
System will es, dass in den Behörden verschiedene 
Richtungen vertreten sind. In diesem Sinne emp-
fehle ich Ihnen ohne politische Berührungsängste 
Aliye Gül zur Wiederwahl.  

David H. Bon

Aliye Gül wieder in die Primarschulbehörde

Ich stimme für Heinz Rutishauser

Zu vermieten

Zu verkaufen

DiversesDiverses

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen kosten	Fr. 20.–
jede weitere Zeile	 Fr.   4.– 

«Entlaufen, Gefunden, 
Gratis abzugeben…» bis 5 Zeilen	 Gratis

Insertionspreise

Kleinanzeigen Marktplatz

FeRoCom, Friedrichshafnerstr. 3, 8590 Ro- 
manshorn. Computer und Zubehör. PC-
WebShop nicht nur, wenn der Compi spinnt. 
071 4 600 700, 079 422 04 66.

Erledige prompt und zuverlässig Ihre Steuer- 
erklärung. U. von Arx: 079 582 53 74.

Maler- und Renovationsarbeiten zu vernünfti-
gen Preisen. Telefon 076 422 97 12.

Fernseher Panasonic inkl. Tisch (Glas/Chrom), 
mod. Clubtisch (Glas/Chrom), schöne 
Deckenlampe, Luftbett, sehr schöner Bett-
überwurf mit Kissen; alles neuwertig und 
günstig. Telefon 044 432 11 55 oder  
076 573 85 58 ab 19 Uhr. Besten Dank.

Romanshorn: 6-Zimmer-Einfamilienhaus, Nähe 
Hubzelg, Super-Lage, ist alles neu und 
frisch renoviert. Termin nach Vereinbarung 
oder per 1. Mai 2009. Fr. 1750.– ohne NK. 
Mehr Auskunft unter 078 752 24 19.

Motor- und Segelboot-Theorie ab 2. Februar 
2009, 18.30 Uhr. 4 x 2,5 Std. à Fr. 160.–. Segel
schule BAERY Romanshorn. www.baery.ch, 
info@baery.ch, Mobile 079 698 03 15.
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Ersatzwahl Einbürgerungskommission
Politische Gemeinde Romanshorn

Wählen Sie am 8. Februar unseren Kandidaten

Mario Scherrer
Mit Lebenserfahrung – Mit Kompetenz – Mit Respekt

Freie Gruppe pro Mario Scherrer

Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Romanshorn Einbürgerung Romanshorn Integration Romanshorn Gesetzgebung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Einbürgerung Romanshorn Integration Romanshorn Gesetzgebung Romanshorn Bereitschaft 
Romanshorn Bürgerrecht Romanshorn Schweiz Romanshorn Akzeptanz Romanshorn Einbürgerung Romanshorn Bürgerrecht Romanshorn Schweiz Romanshorn Akzeptanz Romanshorn Einbürgerung 
Romanshorn Integration Romanshorn Gesetzgebung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Bürgerrecht Romanshorn Integration Romanshorn Gesetzgebung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Bürgerrecht 
Romanshorn Schweiz Romanshorn Akzeptanz Romanshorn Einbürgerung Romanshorn Integration Romanshorn Schweiz Romanshorn Akzeptanz Romanshorn Einbürgerung Romanshorn Integration 
Romanshorn Gesetzgebung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Bürgerrecht Romanshorn Schweiz Romanshorn Gesetzgebung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Bürgerrecht Romanshorn Schweiz 
Romanshorn Akzeptanz Romanshorn Einbürgerung Romanshorn Integration Romanshorn Gesetzgebung Romanshorn Akzeptanz Romanshorn Einbürgerung Romanshorn Integration Romanshorn Gesetzgebung 
Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Bürgerrecht Romanshorn Schweiz Romanshorn Akzeptanz Romanshorn Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Bürgerrecht Romanshorn Schweiz Romanshorn Akzeptanz Romanshorn Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Bürgerrecht Romanshorn Schweiz Romanshorn Akzeptanz Romanshorn 
Einbürgerung Romanshorn Integration Romanshorn Gesetzgebung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Einbürgerung Romanshorn Integration Romanshorn Gesetzgebung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn 
Bürgerrecht Romanshorn Schweiz Romanshorn Akzeptanz Romanshorn Einbürgerung Romanshorn Integration Bürgerrecht Romanshorn Schweiz Romanshorn Akzeptanz Romanshorn Einbürgerung Romanshorn Integration 
Romanshorn Gesetzgebung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Bürgerrecht Romanshorn Schweiz Romanshorn Gesetzgebung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Bürgerrecht Romanshorn Schweiz 
Romanshorn Akzeptanz Romanshorn Einbürgerung Romanshorn Integration Romanshorn Gesetzgebung Romanshorn Akzeptanz Romanshorn Einbürgerung Romanshorn Integration Romanshorn Gesetzgebung 
Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Bürgerrecht Romanshorn Schweiz Romanshorn Akzeptanz Romanshorn Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Bürgerrecht Romanshorn Schweiz Romanshorn Akzeptanz Romanshorn 
Einbürgerung Romanshorn Integration Romanshorn Einbürgerung Romanshorn Integration Romanshorn 

Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend 
Romanshorn Entwicklung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Entwicklung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Entwicklung Romanshorn Bereitschaft 

Romanshorn Bildungswesen Romanshorn Infrastruktur Romanshorn Bildungswesen Romanshorn Infrastruktur 
Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend 

Romanshorn Entwicklung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Entwicklung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Entwicklung Romanshorn Bereitschaft 
Romanshorn Bildungswesen Romanshorn Infrastruktur Romanshorn Bildungswesen Romanshorn Infrastruktur 

Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend 
Romanshorn Entwicklung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Entwicklung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Entwicklung Romanshorn Bereitschaft 

Romanshorn Bildungswesen Romanshorn Infrastruktur Romanshorn Bildungswesen Romanshorn Infrastruktur 
Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend 

Romanshorn Entwicklung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Entwicklung Romanshorn Bereitschaft Romanshorn Entwicklung Romanshorn Bereitschaft 
Romanshorn Bildungswesen Romanshorn Infrastruktur Romanshorn Bildungswesen Romanshorn Infrastruktur 

Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend Romanshorn Schulbehörde Romanshorn Jugend 

Andreas

Goldinger
bisher, Primarschulbehörde

Sibylle

Lieberherr
neu, Einbürgerungskommission

Reto

Lieberherr
bisher, Sekundarschulbehörde

Thomas

Walliser Keel
neu, Einbürgerungskommission

Erfahren Sie mehr zu den Kandidaten auf www.cvp-romanshorn.ch

Am 8. Februar 2009 ein starkes Team für Romanshorn wählen!

 

Ersatzwahlen Einbürgerungskommission am 
08.Feb.2009 

Mario Scherrer 
Mit viel Lebenserfahrung & Fairness möchte er 

in der Einbürgerungskommission mitwirken 

Erneuerungswahlen Schulbehörden am  
8.Februar 2009 

         Walter Bohl                   Daniel Hungerbühler  
     Sekundarschulbehörde                   Primarschulbehörde 


